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Das vorliegende Modell liefert einen Bei-
trag zur Lösung eines in der betrieblichen 
Praxis vorherrschend Problems, nämlich 
eine Bewertung des Instandhaltungsma-
nagements zu ermöglichen. Die Bewertung 
geht dabei bewusst über eine rein kosten-
dominierte Effizienzorientierung hinaus 
und orientiert sich an einem längerfristig 
ausgerichteten Wertesystem, welches auch 
nichtmonetäre Aspekte miteinschließt. Des 
Weiteren werden durch dieses Modell Best-
Practice-Lösungen im Instandhaltungsma-
nagement für anlagenintensive Produkti-
onsbetriebe nutzbar gemacht und Hand-
lungsempfehlungen für die betriebliche 
Praxis zur Verfügung gestellt. 

TPM-Assessment

Bewertungsmodell für ein ganzheitliches Instandhaltungsmanagement: Aufbau, 
Ausgestaltung und methodische Anwendung. 

Der Schwerpunkt im methodischen Vorgehen des Modells liegt 
in der Bewertung der Enabler, nämlich der Rahmenbedingun-
gen und Kapitalformen, deren hohe Reife ein leistungsfähiges 
Instandhaltungsmanagement auszeichnet. Die Bewertung erfüllt 
keinen Selbstzweck, sondern soll bewusst einen Prozess der 
Auseinandersetzung mit Stärken und Schwächen im Instand-
haltungsmanagement in Gang setzen, um so gezielt Verbesse-
rungspotenziale ableiten zu können. Durch die Festlegung und 
Bewertung von Ergebniskriterien (Effizienz- und Effektivitätsin-
dikatoren) wird in weiterer Folge ein strategischer Controlling-
prozess ermöglicht, der zu einer adäquaten Entwicklung des 
Instandhaltungsmanagement führt. 
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